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Vorwort

Das Thema Tourismus geht uns alle etwas an. Es betrifft uns jedes Jahr direkt, wenn wir selbst in den 
Urlaub fahren, oder indirekt, wenn wir in unserem Alltag auf Touristen und Touristinnen treffen. Das 
Thema hat verschiedene Perspektiven: sozial, wirtschaftlich und ökologisch. In dem vorliegenden 
Material wird auf diese Punkte eingegangen und versucht, die Schülerinnen und Schüler dabei in ihrer 
Lebenswirklichkeit abzuholen. Dazu werden sie zunächst angeregt, sich über ihre eigene Lebenswelt 
Gedanken zu machen, um sich dann mit ihren Wünschen auseinanderzusetzen. Es werden verschie-
dene Wirkungen von Tourismus bearbeitet, bei denen die Schülerinnen und Schüler aufgefordert 
werden, selbstständig zu recherchieren und zu entdecken. Am Ende schließt sich der Kreis: Nachdem 
sie sich über Folgen und Auswirkungen Gedanken gemacht haben, sollen sie nun in Bezug auf ihre 
Wünsche eine Reise planen. Dazu ist es sinnvoll, Material wie Reisekataloge und Reiseführer vorliegen 
zu haben. Dies würde für die komplette Einheit ratsam sein. Im Sinne der Selbstständigkeit der Schü-
lerinnen und Schüler kann dies schon zu Beginn des Themas als Arbeitsauftrag an sie herangetragen 
werden. Jede/r von uns wird im Laufe seines/ihres Lebens ein Reisebüro besuchen, von daher ist es 
vollkommen legitim, seine Schülerinnen und Schüler in ein Reisebüro zu schicken, um nach Reiseka-
talogen zu fragen. Der ADAC bietet seinen Mitgliedern auch kostenfreie Reisematerialien an. Ebenso 
kann man in Discountern Reiseunterlagen erhalten. Diese im Laufe der Einheit zu untersuchen, ist 
sicherlich auch für die Lernenden sehr interessant und aufschlussreich. Denn gerade in der Zeit, in 
der Klimaerwärmung mehr denn je diskutiert wird, ist es sinnvoll, sich nicht nur im Alltag mit dem 
Umweltschutz und den Lebensbedingungen auseinanderzusetzen, sondern auch im Hinblick auf die 
schönste Zeit im Jahr, den Urlaub.
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Ein schöner Raum

	 1	 	 Erstelle eine Mindmap zu deinem idealen Lebensraum. Beschreibe, wo du gerne leben möchtest.

 
 

 
 

Mein Traum-Lebensraum

Umwelt

See

Bäume

…

Freunde
in der Nähe

…

Freizeit

Vereine

Einkaufszentrum

Kino

…

Umgebung

viele Nachbarn

viel Platz

…

…

Wohnraum

Haus

Grundstück

schöne Möbel

…

	 2	 	 Gestalte eine zweite Mindmap und zeige, wie dein Lebensraum momentan aussieht.

	 3	 	 Gestalte eine Mindmap zu deinem perfekten Ferienziel.

Mein Traum-Reiseziel

Klima
…

…

Umgebung

…

…

…Unterkunft
…

…

Freizeit
…

…

Besondere Angebote
…

…

	 4	 	 Beschreibe, was deine Mindmaps gemeinsam haben. 
 

1
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Was ist dir wichtig?

	 1	 	 Überlege, was an einem Wohnraum die wichtigsten Kriterien sind, damit du dich dort wohlfühlst. 
Schneide die Kriterien aus und klebe sie in der Reihenfolge von ganz wichtig bis weniger wichtig 
auf. Wenn dir noch andere Kriterien einfallen, notiere sie.

✁ 

Raum zum Relaxen Günstige Miete Nah an Museen

Gute Verkehrsanbindung zu 
Bus und Bahn

Nah an der Natur Ruhige Umgebung

Nah an Freizeitmöglichkeiten/ 
Sportmöglichkeiten

Großes Grundstück
Große, moderne Wohnung/ 

großes Haus

	 2	 	 Überlege, was an einem Ferienort die wichtigsten Kriterien sind, damit du dich dort wohlfühlst. 
Schneide die Kriterien aus und klebe sie in der Reihenfolge von ganz wichtig bis weniger wichtig 
auf. Wenn dir noch andere Kriterien einfallen, notiere sie.

✁ 

Am Strand in der Sonne liegen
Viel von Land, Kultur und 
Geschichte kennenlernen

Viel Natur erleben

Möglichst günstig reisen Durch das Land reisen Sich bedienen lassen

Gute Anbindung an 
Verkehrsmittel

Weit weg von zu Hause
Mit Einheimischen in Kontakt 

kommen

Umweltschonendes Reisen

2
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Eine Traumreise buchen

Du benötigst hier Kataloge verschiedener Reiseveranstalter oder Angebote aus dem Internet. 

	 1	 	 Überlege dir, welche Orte für deine Reise in Betracht kommen. Begründe!

Norwegen, weil … 

Mallorca, weil … 

, weil … 

	 2	 	 Überlege dir folgende Dinge und kreuze an.

Ich möchte … 		  ◯  campen. 
					     ◯  in einer Ferienwohnung/einem Ferienhaus übernachten. 
					     ◯  in einem Hotel übernachten. 
 
Ich möchte …		  ◯  selbst einkaufen und kochen. 
					     ◯  Essen und Trinken komplett dabei haben. 
					     ◯  Halbpension und kaufe Getränke und Mittagessen selbst. 
 
Ich möchte …		  ◯  mit dem Auto/Motorrad/Wohnwagen fahren. 
					     ◯  mit dem Zug/Bus fahren. 
					     ◯  mit dem Flugzeug fliegen. 
					     ◯  mit dem Fahrrad fahren oder wandern. 
 
Die Reisekosten sollen …	 ◯  im Gesamtpreis dabei sein. 
					     ◯  nicht im Gesamtpreis dabei sein. 
 
Ich möchte Ausflüge		 ◯  Ja, viele. 
vor Ort machen.		  ◯  Ja, aber nicht so viele. 
					     ◯  Nein, keine. 
 
Die Kosten für die 		  ◯  im Gesamtpreis dabei sein. 
Ausflüge sollen …		  ◯  nicht im Gesamtpreis dabei sein. 
 
Ich brauche …		  ◯  einen Leihwagen oder ein anderes Fahrzeug, das ich leihe. 
					     ◯  keinen Leihwagen und kein anderes Fahrzeug, das ich leihe.

	 3	 	 Finde mithilfe von Katalogen und Angeboten im Internet heraus, was deine Wünsche kosten.

	 4	 	 Rechne noch das nötige Taschengeld hinzu, das du brauchst, wenn du weggehst oder dir noch 
etwas kaufen möchtest. 
a)	 Was kostet dein Urlaub insgesamt?   
b)	 Hast du den Preis erwartet? Begründe.

3
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